
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Empfehlenswerte Beerenobstsorten 
 

 

für den Haus- und Kleingarten  

 

 

                                      

 

                                                  
 

 

 

 

 

 

 

Landratsamt Forchheim 

Hans Schilling 

Kreisfachberatung Gartenkultur und Landespflege  

Am Streckerplatz 3                                                                          Hans.Schilling@lra-fo.de 

91301 Forchheim                                                                              09191 / 86 10 95 

 



Johannisbeere, rot 
 

Jonkher van Tets Anfang Juli; bewährte, alte Sorte, bleibt Standard im 

Frühsortiment, Geschmack saftig und aromatisch 

 

Rolan u. Rotet Ende Juli; robust und sehr ertragreich; hohe Widerstandskraft 

 gegenüber Regen- und Blattfallkrankheit; gute Qualitäten. 

 

Rovada Ende Juli; robust mit sehr langer Traube und große  

 Einzelbeeren; intensives Aroma; lange Fruchtstiele, daher gut 

pflückbar. 

 

Roodneus Anfang August; starkwüchsig, reich tragend, großbeerig und 

robust. Ausreifung der Beeren am Strauch erforderlich. 

 

 

Johannisbeere, schwarz 
Titania  Ende Juli; von allen Sorten die mit den wenigsten Problemen; 

wüchsig, ertragreich, gute Fruchtqualität mit günstigen 

Inhaltsstoffen (Säure Farbstoffe) 

 

Ometa  Anfang August; Beeren hängen an lagen Trauben; etwas 

süßere Frucht als´Titania´ aber Rostbefall möglich! 

 

Bona  Anfang Juli; robust; sehr große; schmeckende Beeren in

 Qualität (Tafelfrucht), extrem große Einzelbeeren;  

  Ersatz für die problematische ´Josta´. Geschützte 

Neuzüchtung, als Jungpflanze daher teurer. 

 

 

Johannisbeere, weiß 

 
Weiße Versailler Ende Juli; großfruchtige Beeren an langen Trauben; 

Geschmack mildaromatisch; anfällig für Blattkrankheit und 

verrieseln. 

 

Zitavia Anfang Juli; große Beeren an langen Trauben. 

 Geschmacklich sehr gut. Anfälligkeit für Blattfallkrankheit, 

 verrieseln und Mehltau hoch. 

 

Blanka Anfang August; robust und reich tragend; verrieselt weniger  

 als andere weiße Sorten. Die langen Trauben lassen sich gut 

 pflücken. Geschmack mittel.  
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Stachelbeere 
 

Invicta Mitte Juli, gelbgrün, groß, aromatisch; sehr ertragreich und  

regelmäßig; Platzneigung mittel   
 

 

Remarka  Mitte Juli; groß, weinrot 

 

Rokula Mitte Juli; große, dunkelrote Beeren mit süßaromatischen 

 Geschmack; Ertrag hoch 

 

Redeva Ende Juli; mittelgroße, rote Beeren, platzfest mit angenehm 

   süßem Aroma. Ausgeprägte Mehltaufestigkeit. 

 

Rolonda  Anfang August; mittelgroß, oval, tiefrot; leichter 

 Mehltaubefall; platzfest; hohe Erträge 

 

Neu: Fast stachellose, rotfruchtige, mehltaufeste Sorten wie 

´Captivator´, ´Pax´, `Larell´ und ´Spinefree´ 
 

Himbeere 
Zunehmend starke Probleme mit Rutenkrankheiten. Daher anstelle der 

anfälligen Sommersorten auf herbsttragende Sorten ausweichen. Sie sind robust, 

madenfrei, ertragreich (ab Anfang August bis Mitte/Ende Oktober), haben 

mittelgroße Früchte mit ansprechendem Geschmack. Bestand im Februar (vor 

dem Austrieb) komplett bodennah abmähen. 
 

 Herbsttragende Sorten: 
 

Autum Bliss  Bewährte Hauptsorte, hohe Erträge, widerstandsfähig 

 

Golden Bliss  Gelbfruchtige „Schwester“ 

 

Polka    gute neue Sorte; Ernte ab Mitte August 

 

Sommertragende Sorten: 

 

Wichtig: Lichte Bestände, abgetragene und überzählige Ruten 

sofort nach der Ernte entfernen! 

 

Elida Ab Ende Juni; gute Qualität; widerstandsfähig 

 

Meeker Ab Anfang Juli, mittelgroß, fest, Bioanbau, hohe 

Erträge 

 

Rubaca  Anfang/Mitte Juli; mittelgroß, robust bezüglich 

Wurzelkrankheit Phytophtora 
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Schönemann Mitte Juli; positive Qualität und Ertrag, wenn keine 

Probleme mit Wurzelkrankheiten auftreten 
 

Glen Ample  Mitte Juli, sehr große Früchte, mittelfest, 

Tulameen geschmackvoll 
 

Erdbeere 

Robust und pflegeleicht:  

Erdbeerwiese (ausläuferbildender, langlebiger Bodendecker) mit z. B. Florika: 

mittelgroße, aromatische Früchte. 

 

Erdbeere “konventionelle“ Sorten: 2 - 3 –jähriger Bestand; Wechselflächen 

wählen! 

Früh:    Honeyoe 

Mittel:   Elvira, Polka, Tenira, Korona 

Mehrmals tragend: Selva, Muir, ab Mara des Bois 

 

Brombeere 

Auf geschmacklich mäßige Sorten wie Thornless Hull, Thornless Evergreen, 

Thornfree, Black Satin, Jumbo verzichten.  

 

Empfehlenswerte Sorten: 

 

Loch Ness Als bislang geschmacklich beste, dornenlose Sorte 

etabliert. „Konventionelle“ Sorte mit langen Ruten 

(>3m) 

 

Neue, empfehlenswerte Sorten: 

Choctaw  Reife ab Mitte Juli; bedornt; Frucht sehr groß,  

 süß-sauer, sehr guter Gechmack 

 

Navajo Reife Anfang August , dornenlos; Frucht groß, süß-

säuerlich mit hervorragenden Geschmack. Zudem 

große, roséfarbene Blüte 

 

„Mini-Kiwi“  ( Actinidia arguta) 

 

Robuste, zweihäusige Kletterpflanze, glattschalig 

Weiki   „Bayernkiwi“; ab Oktober; stachelbeergroße Frucht 

Ambrosia   Ende September; mittelgroße, grasgrüne Frucht 
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